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Schawuot findet sieben Wochen nach Pessach, am 6. 
Siwan statt. Zwischen Pessach und Schawuot liegen 
die 49 Tage des Omerzählens, die bei orthodoxen Ju-
den als Trauer- und Fastenzeit gelten. 
Ursprünglich war auch Schawuot ein 
Erntefest, an dem man die Weizenern-
te feierte (vgl. Pessach). Später ent-
wickelte es  sich zum Fest des Geset-
zes mit historischen Erinnerungen. 
Heute feiert man den Moment, als  Is-
rael am Berg Sinai die Thora empfing 
und das jüdische Volk Gott seine 
Treue versprach (Exodus 24,7 Misch-
patim).
 
Das Fest betont die wichtige Rolle, die 
das Moralgesetz im Leben von Natio-
nen und von Einzelnen spielen muss. 
Sein Bezug zu Pessach (durch das 
Omerzählen) weisst darauf hin, dass 
Freiheit und Moralgesetz in einem tie-
fen engeren Zusammenhang stehen.
 
Trotz der Bedeutung des  Themas fehlt 
dem Fest die Volkstümlichkeit von 
Pessach und Sukkot, vielleicht weil es 
weniger Rituale gibt. Zuhause werden 
die Festtagskerzen entzündet. Man 
enthält sich der Arbeit und besucht die 
Gottesdienste in der Synagoge. Es ist 
Brauch, die Synagoge mit Blumen und Pflanzen zu 
schmücken. Dies erinnert an den landwirtschaftlichen 
Ursprung des  Festes. Im Morgengottesdienst werden 
die zehn Gebote aus der Rolle gelesen, um die Bedeu-

tung des Gesetzes hervorzuheben. Während der Ver-
lesung steht die Gemeinde.
Wiederbelebt wurde die Tradition, in der Nacht von 

Schawuot jüdische Texte zu studieren 
(Tikkun Leil Schawuot). Es gibt Stu-
diengruppen am späten Abend, bei 
denen Erfrischungen angeboten wer-
den oder man veranstalten eine Unter-
richtseinheit, die die ganze Nacht 
dauert und mit einem Frühstück und 
einem G‘ttesdienst in der Morgen-
dämmerung endet.
 
Das Buch Ruth enthält viele Themen, 
die zu Schawuot passen und nichts 
mit seinem Erntefest-Hintergrund zu 
tun haben: Ruths  Verbundenheit zu 
Naomi und ihre Treue sind ein Symbol 
für Israels  Verhältnis zu Gott und die 
Annahme der Thora; die Offenheit des 
Judentums für Menschen, die aus ehr-
lichen Motiven konvertieren wollen; 
der religiöse Weg einer Nichtjüdin, die 
in die Gemeinde Israels  eintrat mit den 
Worten: "Dein Volk soll mein Volk sein 
und dein G‘tt soll mein G‘tt sein" (Ruth 
1,16). Die Bedeutung dieser Themen 
wird in progressiven Synagogen be-
tont, wenn sie das Buch Ruth anstelle 
der traditionellen Texte aus Ezechiel 

und Habakuk als  Haftara lesen. In orthodoxen Synago-
gen wird Ruth zum Abschluss des  Morgengottesdiens-
tes am zweiten Tag des Festes gelesen.
Union Progressive Juden in Deutschland

Schawuot

Шавуот наступает через  7 недель после Песаха, 6-ого Сивана. Расстояние в 49 дней между этими праз-
дниками носит название Омер и является для ортодоксальных евреев временем траура  и поста. Изна-
чально Шавуот был праздником сбора урожая пшеницы. Позже, из-за исторической основы, он стал 
праздником закона. Сегодня, отмечая Шавуот, мы празднуем момент, когда Израиль получил Тору на 
горе Синай и еврейский народ дал обещание быть преданным Богу (Эксодус 24,7). 
Этот праздник показывает, какую важную роль играют законы морали в жизни нации и индивидуума. 
Отношение Шавуота к Песаху указывает на то, что свобода и закон тесно переплетены между собой. 
Несмотря на значение этого праздника, ему не хватает популярности Песаха и Суккота. Возможно, это 
зависит  от  того, что с празднованием Шавуота связано не так много ритуалов  и он  не такой „домашний“, 
как другие праздники. 
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Milchige Speisen

Es ist ein Brauch am ersten Tag von Schawuot milchi-
ge Speisen zu essen. Es gibt dafür eine Reihe von 
Gründen:
Am Schawuotfeiertag wurde ein zweilaibiges  Brot im 
Tempel geopfert. Um dies zu erinnern, essen wir zwei 
Mahlzeiten an Schawuot. Erst essen wir ein milchiges 
Mahl und nach einer kurzen Unterbrechung essen wir 
das traditionelle Feiertagsmahl, was fleischig ist.

Mit dem Geben der Tora an Schawuot waren die Juden 
verpflichtet, die Gesetze der Kaschrut einzuhalten. Da 
die Tora am Schabbat übergeben wurde, war das 
Schlachten von Tieren und das koscher machen der 
Kochutensilien verboten. Darum aßen die Juden an 
diesem Tag milchige Speisen.

Ein weiterer Grund ist, dass  die Tora oft mit nahrhafter 
Milch verglichen wird. Das  hebräische Wort für Milch 
ist „Chalav“. Wenn man die numerischen Werte der 
Buchstaben des Wortes Chalav zusammenaddiert, 8 + 
30 + 2 ergibt das  vierzig. Vierzig ist auch die Anzahl der 
Tage die Moses auf dem Berg Sinai verbracht hatte um 
die Tora zu empfangen.

Das Haus mit grünen Zweigen und Blumen 
schmücken

Da Schawuot ein Erntefest 
ist, ist es  auch Brauch, das 
Haus und die Synagoge mit 
Früchten, Blumen und grü-
nen Zweigen zu schmü-
cken. Darüber hinaus  sagen 
unsere Weisen, das  der 
Wüstenberg Sinai bei der 
Übergabe der Tora voll mit 
blühenden und duftenden 
Blumen und Gras  bedenkt 
war.

Дома зажигают праздничные свечи, не работают, но посещают богослужения в синагоге. Существует 
обычай украшать синагогу цветами. Это служит напоминанием об аграрном прошлом праздника. Во 
время утренней молитвы  читают 10 заповедей, чтобы  таким образом указать на важность закона. При 
чтении заповедей участники богослужения стоят. 
Возрождение традиции, изучать в  ночь накануне Шавуота  еврейские тексты, возродилась независимо от 
праздника. Некоторые прогрессивные общины  организовывают студенческие группы поздним вечером 
перед  праздником. Такое учение длится всю ночь и заканчивается завтраком и утренней молитвой. Книга 
Руфи содержит много тем, имеющих отношение к Шавуоту, кроме упоминания о Шавуоте, как о праздни-
ке сбора  урожая. Солидарность Руфи с Наоми и ее преданность являются символом отношения Израиля 
к Богу и принятием Торы; открытость иудаизма для людей, желающих обратиться в другую веру; рели-
гиозный путь не-еврейки, вступившей в общину Израиля со словами: „Твой народ  станет моим народом, 
твой Бог станет моим Богом“ (Руфи 1,16). Значение этих тем подчеркивается в прогрессивных синагогах 
тем, что книга  Руфи читается вместо традиционных текстов из Эцехеля и Хабакука. В ортодоксальных 
синагогах Руфь читают в заключение утренней молитвы, на второй день праздника. 

Молочные блюда
Есть молочные блюда в первый день Шавуота  яв-
ляется традицией.  На то существует целый ряд 
причин. В праздник Шавуот в храме жертвовали 
двуслойный хлеб. Напоминаем об этом служит то, 
что мы  дважды  едим. Вначале мы едим молочное 
блюдо, после небольшой паузы  следует второе, 
мясное, блюдо. После того, как евреи получили 
Тору в  Шавуот, они обязаны  придерживаться зако-
нов кашрута. А так, как Тора  была передана в Шаб-
бат, резать скотину и делать кухонную утварь ко-
шерной запрещалось. Поэтому евреи ели в этот 
день молочные блюда.  Одной из следующих при-

чин является то, что Тора  часто сравнивается с 
питательным молоком. Еврейское слово „Халав“ 
означает молоко. Если сложить вместе числа букв, 
8 + 30 + 2, то получается в сумме 40. 40 дней про-
был Моисей на горе Синай, чтобы получить Тору.

Украшать дом зелеными ветками и цветами
Так, как Шавуот является праздником сбора уро-
жая, существует обычай украшать дом и синагогу 
плодами, цветами и зелеными ветками. Кроме того, 
мудрецы  говорят, что пустынная гора Синай при 
получение Торы покрылась благоухающими цве-
тами и травой. 



Vorstand und Gemeindevertretung haben in ihrer gemeinsamen Sitzung am 5. April 2009 beschlossen, die 
einstweilige Verfügung des Schiedsgerichtes vom 15. März 2009 nicht anzuerkennen.
Ausschlaggebend für diese Entscheidung ist der Umstand, dass  durch die Entscheidung des Schieds-
gerichtes in unzulässiger, d.h. verfassungswidriger Weise in die Satzungsautonomie der Jüdischen Kultus-
gemeinde Bielefeld eingegriffen worden ist.
Da ein rechtsstaatliches Verfahren, insbesondere aufgrund des  Umstandes, dass kein Rechtsmittelgericht 
installiert ist, nicht gewährleistet ist, wird die Gemeindevertretung der Jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld 
sich der Gerichtsbarkeit nicht unterwerfen.
Die Jüdische Kultusgemeinde Bielefeld, Körperschaft des öffentlichen Rechts, hält an der durch das Land 
Nordrhein-Westfalen am 16. Januar 1953 genehmigten Satzung, an der am 23. April 2004 verabschiedeten 
Wahlordnung sowie an dem Beschluss der Gemeindeversammlung vom 28. April 2004 fest in welchem aus-
drücklich erklärt wird „ dass nur Mitglieder der Jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld kandidieren können, die 
ordnungsgemäß ihre Kultussteuer bzw. ihr Kultusgeld entrichtet haben.“
Weiterhin teilen wir mit, dass das Ehrengericht der Jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld, welches  in der 
Satzung vom 16. Januar 1953 mit seinen Aufgaben geregelt ist, 5 Gemeindemitglieder wegen gemeindeschä-
digenden Verhaltens aus  der Jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld ausgeschlossen hat. Unberührt hiervon ist 
für diesen Personenkreis die Teilnahme an G‘ttesdiensten.
Wir hoffen, dass mit diesen Maßnahmen nun endlich wieder Ruhe und Frieden in die Gemeinde einkehren 
wird, und die im September 2008 eingeweihte Synagoge mit dem Gemeindezentrum ihren Zweck und Auftrag 
gemäß ein einigender Ort für die ganze Gemeinde ist.

Bielefeld, den 21. April 2009

Vorstand - Gemeindevertretung - Ehrengericht der Jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld K.d.ö.R.

Information aus der Gemeinde
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Правление и представительство общины  во 
время последнего заседания от 5 апреля 2009 
года приняли решение: не признавать распоря-
жение  Третейского суда от 15 марта 2009 года. 
Решающим для такого постановления стало то 
обстоятельство, что принятое Третейским судом 
распоряжение в недопустимой форме,  противо-
речащей конституции, вмешалось в  автономность 
устава еврейской общины Билефельда.

Из-за отсутствия кассационного суда (т.е. Суда 
по жалобам на нарушение материального или 
процессуального закона при рассмотрении дела 
в первой инстанции), предусмотренным в право-
вом государстве, Еврейская Община г. Биле-
фельда отказывается повиноваться юрисдикции 
Третейского суда. 

Еврейская община  Билефельда является публич-
но-правовой корпорацией и действует согласно 
устава  от 16 января 1953 года, который разрешен 
землей Северный Рейн-Вестфалия, так же приня-
тым положением о выборах от 23 апреля 2004 
года и постановлением, принятым собранием 
общины  от 28 апреля 2004 года, в котором в 

подробной форме растолковано, что „только те 
члены  еврейской общины Билефельда  могут 
выдвигать свою кандидатуру, которые в  надле-
жащем порядке уплачивают религиозный налог 
или членские взносы“.

Кроме того, сообщаем, что суд чести еврейской 
общины  Билефельда, обязанности которого пре-
дусмотренны  в  уставе общины от 16 января 1953 
года, исключил 5 членов  общины, нанесших вред 
интересам и престижу еврейской общины  Биле-
фельда и еврейской общественности в целом. 
Право на участия в б’гослужениях для них 
остается нетронутым.
 
Мы  надеемся, что мир и тишина с этими мерами  
вернутся в общину, а освященные в сентябре 
2008 года синагога и центр общины, включая их 
цель и призвание, будут подобающим местом для 
всей общины. 

Билефельд, 21 апреля 2009 года
Правление-представительство-суд чести
Еврейская община Билефельда



Anfang April erschien in Bielefeld ein kleines Heftchen 
mit dem Titel “Kirchenkampf in Bielefeld”. Der Verfas-
ser, Eitel Riefenstahl war Leiter des WDR-Studios Biele-
feld und aktiver Teil der 90tägigen Besetzung der ehe-
maligen Paul-Gerhardt-Kirche im Frühjahr 2007. Erst 
nach Beendigung der Besetzung konnten wir mit dem 
Umbau für unsere neue Synagoge 
beginnen. Das  Pamphlet erzählt aus 
der Sicht der Besetzer die Geschich-
te des Streits um den Verkauf der 
P-G-Kirche an uns, die Jüdische 
Kultusgemeinde.  Der Verfasser, der 
seinem eigenen Vater ein schrift-
l iches Denkmal mit dem Titel 
„Requiem für einen Gestapo-Mann“ 
setzen musste, und damit versucht, 
Verständnis für einen aktiven Nazi zu wecken, wird 
nicht müde zu behaupten, dass die ganze Aktion vor 
zwei Jahren nichts  mit Gegnerschaft zum Judentum zu 
tun hätte. So werden reichlich Namen und Fotos jü-
discher Menschen herangezogen, die Verständnis für 
die Situation der Kirchenbesetzer aufbrachten. Dabei 
ist daraufhin zu weisen, dass  sämtliche Personen das 
einzige Ziel verfolgten, der Jüdischen Kultusgemeinde 
Bielefeld und den gewählten Vertretern zu schaden. 
Zunächst handelte es  sich fast ausschließlich um Ju-
den aus Bielefeld, die entweder nie Mitglied unserer 
Gemeinde waren oder aus ihr ausgetreten sind. Erst 
nach der manipulierten Wahl vom 17.02.08 taten sich 
auch öffentlich Mitglieder unserer Gemeinde mit diesen 

Leuten zusammen, um gegen den Umbau Stimmung 
zu machen. Jetzt liegt mit diesem Heftchen der Beweis 
vor, dass gerade die oppositionellen Störenfriede in un-
serer Gemeinde versucht haben, mit den Besetzern 
eine gemeinsame Front gegen uns, die Jüdische Kul-
tusgemeinde aufzubauen, denn in der Zeitung wurde im 

Zusammenhang mit dem Erscheinen 
des Buches auch erwähnt, dass sich 
Anna Petrowskaja und Mark Mazur 
mit den Herren Geller und Riefenstahl 
am Dienstag vor Pessach zum 
Kaffeetrinken treffen wollten. Es ist 
bekannt, dass  Hermann Geller 
öffentlich bedauert hat, dass es von 
kirchlicher Seite keine Mission unter 
Juden mehr gäbe. Hier sind nun 

Juden eindeutig auf diesen Zug mit aufgesprungen, 
den solche Christen, die auch das erfolgreiche Abra-
hamsfest in Bielefeld öffentlich in Frage stellten, fahren.
Es ist einfach nicht zu billigen, dass im Zuge der mas-
siven Verhinderung des  Umbaus unseres  Gemeinde-
zentrums und der Agitation gegen unsere Gemeinde 
engere Kontakte zu Eitel Riefenstahl und anderen ge-
knüpft wurden.
Der jüdischen Gemeinschaft und nicht nur uns, der 
Jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld wurde durch die 
sogenannte Opposition massiv geschadet. Dies  zeigt 
auch die Reaktion auf die öffentliche Diskussion in den 
Medien.
Vorstand der Jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld

В начале апреля вышла  в  свет небольшая книга  „Церковная война в Билефельде“. Автор, Айтель Рифен-
шталь был руководителем WDR-Студии в  Билефельде и активным участником 90-дневной „осады“ бывшей 
Пауль-Герхард  церкви в  начале 2007 года. Только после ее окончания мы  смогли начать реконструкцию 
здания для нашей синагоги. Памфлет освещает с точки зрения „забастовщиков“ историю спора   продажи 
Пауль-Герхард  церкви еврейской общине. Автор, воздвигнув своему отцу письменный памятник под наз-
ванием „Рекви-ем по одному гестаповцу“, пытается разбудить понимание действий активного нациста. Он 
не устает утверждать, что акция двухгодичной давности не имеет ничего общего с противостоянием евре-
йству. Прилагается достаточно фотографий и назывются имена  евреев, которые одобряют позицию 
людей, занимавших церковь. При этом нужно учесть, что все эти люди преследуют одну цель: нанести 
вред  еврейской общине и лицам, официально ее преставляющим.  Речь идёт практи-чески исключительно 
о евреях Билефельда, которые либо никогда не были членами нашей общины,  либо вышли из неё. Только 
после сфальсифицированных выборов  17 февраля 2008 к этой группе открыто присоединились некоторые 
члены  нашей общины, чтобы поддерживать настрой против  перестройки здания. С выходом этой книги 
имеется теперь достаточно доказательств того, что оппозиционно настроенные нарушители спокойствия в 
нашей общине пытаются создать с „оборонителями церкви“ общий фронт  против еврейской общины. Так  
газеты  в связи с выходом книги сообщили, что Анна Петровская и Марк Мазур встречаются с господами 
Геллером и Рифеншталем во вторник перед  Пейсахом, чтобы вместе попить кофе. Известно, что Герман 
Геллер публично выражал сожаление, что со стороны церкви не проводится миссионерская деятельность 
среди евреев. Здесь явно подразумеваются те евреи и христиане, которые также ставят под  сомнение 
успех проведённого в Билефельде Abrahamsfest. Не стоит приуменьшать значения того, что в ходе массив-
ных акций против реконструкции нашего общинного центра и агитации против  нашей общины налажены 
тесные контакты с Айтелем Рифеншталем и другими. Не только еврейской общине Билефельда, а  всей 
еврейской общности нанесён так называемой „оппозицией“ серьёзный урон, что видно также по реакции 
на общественную дискуссию в средствах массовой информации.

„Kirchenkampf in Bielefeld“
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Veranstaltungstipp

Die Weisungen G‘ttes
Die Bedeutung der Tora im G‘ttesdienst und 

in der jüdischen Praxis

Dienstag, 5. Mai 2009 um 19.30 Uhr in der Synago-
ge BEIT TIKWA, Veranstalter Neustädter Marienkir-
chengemeinde, Jüdische Kultusgemeinde Bielefeld, 
K.d.ö.R.

Grigorij Schmulenson Israel
liest und erzählt am Sonntag, den 10. Mai 2009 um 
15.00 Uhr in der Synagoge BEIT TIKWA jüdische 
Geschichten  in russischer Sprache. Eintritt 5,-- €

Café in der Gemeinde
Parallel zum Termin der Kindergruppe AVIV wird es 
für die Eltern und alle Interessierten ab 14.00 Uhr die 
Möglichkeit geben gemütlich bei Kaffee und Tee 
zusammen zu sitzen. Bei gutem Wetter kann dafür 
der Garten genutzt werden. Der erste Termin ist der 
10. Mai.

Treffen der Kinder der Gemeinden 
Hameln und Bielefeld

Am Sonntag, den 10. Mai 2009 findet eine Begeg-
nung zwischen den Kindern der Jüdischen Gemein-
de Hameln und unserer Gemeinde statt. Alle wei-
teren Einzelheiten bekommt ihr wie immer von Anna 
Pomyalova sowie Anna Minkovych, den beiden  Ver-
antwortlichen für die Gruppe AVIV.

Lag Ba‘Omer Feier
Am 12. Mai ist der 33. Omer: Lag Ba‘Omer. 
Wir möchten alle Gemeindemit-
glieder dazu einladen diesen Tag 
bei Lagerfeuer und Grillwurst auf 
unserem Gelände vor dem Ge-
meindehaus zu feiern.

Info-Abend zum Thema "Änderungen im 
Gesundheits- und Pflegesystem in 

Deutschland"
Am 20. Mai um 17.00 Uhr in der Gemeinde

Fahrt nach Dresden
Für den Monat Juni ist eine Fahrt nach Dresden ge-
plant. Wer Interesse hat die schönste Stadt an der 
Elbe kennenzulernen melde sich bitte im Büro. 
Dadurch kann die Reise besser geplant werden.

Б’жьи указания
Значение Торы во время б’гослужений и в 
еврейской практике
Мероприятие на вышеуказанную тему пройдет во 
вторник, 5 мая 2009 года в 19:30 в синагоге Бейт 
Тиква. Организаторы: еврейская община 
Билефельда и община Neustädter Marienkirche.

Григорий Шмулензон Израиль
прочитает и расскажет еврейские истории на 
русском языке в воскресенье, 10 мая 2009 года, 
в 15 часов. Стоимость билета: 5€.

Кафе в общине 
Параллельно со встречей детской группы Авив, 
для родителей будет предложена возможность 
уютно посидеть за чашкой кофе или чая. При 
хорошей погоде для этого может быть 
использован сад. Первая встреча состоится 10 
мая в 14 часов.

Хамельн

В воскресенье, 10 мая 2009 года, состоится 
встреча детей еврейской общины  Хамельна и 
нашей общины. Обо всем подробно Вы можете 
узнать у Анны Помяловой и/или Анны  Минкович, 
ответственных за детскую группу AVIV.

Праздник Лаг Ба’Омер
Лаг Ба’Омер, т.е. 33 Омер, приходится в этом 

году на  12 мая. Мы  приглашаем 
всех членов  общины  отпраздно-
вать этот день, организовав 
костер и гриль на территории 
общины.

Информационный вечер на тему 
„Изменения в здравоохранительной 

системе Германии“ 
состоится 20 мая в 17 часов в общине.

Поездка в Дрезден
На июнь месяц  запланирована  поездка  в Дрез-
ден. Все желающие могут записаться в бюро 
общины.
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Sehr geehrte Gemeindemitglieder,

es soll eine Reise in den hollän-
dischen Tulpenpark „Keukenhof“ 
organisiert werden. Das Reise-
datum ist für Anfang Mai geplant. 
Der Preis  beträgt 20 €  für Ge-
meindemitglieder und 30 € für 
Nichtgemeindemitglieder.
Wer daran interessiert ist, möge 
sich bitte schnellstens bei Frau 
Egorova im Gemeindebüro mel-
den (die Blütezeit der Tulpen ist 
kurz).

Уважаемые члены общины,

организуется поездка в  голлан-
д с к и й п а р к т ю л ь п а н о в 
„Койкенхоф“. Дата поездки 
планируется на начало мая. 
Цена поездки 20 € для членов 
общины  и 30 € для не членов 
общины.
Кто желает поехать, записыва-
йтесь пожалуйста как можно 
быстрее (т.к. время цветения 
тюльпанов очень коротко) у 
Елены Егоровой в бюро общины

Bat-Mitzwah Anna Miriam Rösel
Ein weiteres großes  Ereignis in unserem Gemeindeleben war die Bat Mitzwah von Anna Miriam Rösel am 4. April. 
Ihren festlichen Tag feierte sie mit ihrer ganzen Familie und Freunden. Und eine glückliche Gemeinde feierte mit. 
Ihr erster Aufruf zur Thora hat prima geklappt. Im Anschluss machte Anna durch einen kurzen Vortrag nicht nur 
deutlich wie wichtig ihr dieser Tag ist, sondern auch wie wichtig es ist sorgsam mit seiner Umwelt umzugehen.   
Also Mazal Tow, liebe Anna Miriam.

Большим событием в общине стала Бат Мицва Анны  Мириям Резель 4 апреля. Этот праздник она отме-
тила со своей семьей и друзьями. Община также отпраздновала  с ней это событие. Ее первый вызов к 
Торе прошел отлично. В конце Анна поведала в своем докладе о том, как важен для нее этот день и как 
добросовестно нужно с ним обходиться.
Мазал Тов, дорогая Анна Мириям.
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Geburtstage
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Herzlichen GlŸckwunsch all denen, die im Mai Geburtstag haben
!"#$"%&'" ()*$#+,-"&./ ,0"1 #)$.,2"10/ ,  мае

43 Mehtiyeva Sona

4      3 Sadikhova Ajbaniz

4       3 Winkler Esther

5       3 Lustgarten Henry

5       3 Zubata Klara

6       3 Neef Susi

8     3 Egorov Ilia

8     3 Oppenheimer Jorge

8   3 Pomyalova Anna Rivka

10     3 Kheyfetz Mariya

10     3 Patte-Weinstein Cornelia

12     3 Buchholz Walter Amos

13     3 Ršsel Barbara Yael

14     3 Korn Vadim

18 3 Rashoeva Base

213 Larholm Alyson

21 3 Wesnowata Ida

21 3 Zelzer Faina

22 3 Fuchs Felix

23 3 Vassilijev Dmitrij

24 3 Winkler Anat

25 3 Heiliger Yoram

26 3 Wesnowata Elisabeth

27 3 Eganowa Bonja

31 3 Rudjaka Oleg

Entsprechenden Anmeldeformulare erhalten Sie im Gemeindebüro oder direkt beim ZWST. 

Die Einverständniserklärung sowie die vertraulichen Informationen sind von den Eltern zu 
unterschreiben und zusammen mit den Antragsformularen bis spätestens:

Montag, den 11. Mai 2009 für den 2. Turnus
Montag, den 18. Mai 2009 für den 3. Turnus an den Landesverband zu schicken

Später eingehende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Erst unsere Bestätigung berechtigt zur Teilnahme an einem der Sommerferienlager.

Die ZWST informiert
Sommerferienlager der ZWST 2009

Bad Sobernheim – 2. Turnus 
16. Juli 2009 - 28. Juli 2009  
Altersstufe:    8-12 Jahre  
Selbstkostenbeitrag: 450,-- €

Bad Sobernheim –3. Turnus
28. Juli 2009 - 11. August 2009  
Altersstufe:    8-12 Jahre  
Selbstkostenbeitrag: 450,-- €
 

Gatteo a Mare/Italien – 2. Turnus 
16. Juli 2009 - 28. Juli 2009  
Altersstufe:  13–15 Jahre  

Selbstkostenbeitrag: 500,-- €  

Gatteo a Mare/Italien – 3. Turnus 
28. Juli 2009 - 11. August 2009 
Altersstufe: 13–15  Jahre

Selbstkostenbeitrag: 500,-- € 

Pesaro/Italien – 2. Turnus 
16. Juli 2009 - 28. Juli 2009
Altersstufe:  16-19  Jahre

Selbstkostenbeitrag: 500,-- €  

Pesaro/Italien – 3. Turnus 
28. Juli 2009 - 11. August 2009 
Altersstufe: 16–19  Jahre 

Selbstkostenbeitrag: 500,-- €  

Der kurze Witz

„Moischale ist gestorben.“ „Woran ist er denn gestor-
ben, er hatte doch eine Million?“ „Ja, aber er hatte 
Schulden in Höhe von zwei Millionen!“ „Na gut, aber 
weswegen ist er gestorben?“ „Wegen der Differenz.“

„Мойше умер.“ „Из-за чего он умер, у него же 
был миллион?“ „Да, но у него были долги в  два 
миллиона!“ „Хм, но почему он умер?“ „Из-за 
разницы.“
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Kinderseite

Moses war ein großer Führer. Er hatte einen Bruder namens Aaron und eine Schwester Miriam. Moses Schwiegervater hieß Jitro und die 
Söhne von Moses hießen Gerschom und Eliezer. Zwei Männer, die Moses halfen und zu den Kundschaftern gehörten hießen Jehoschua 
und Chur. Alle Leviten und Weisen halfen Moses die Israeliten durch die Wüste zu führen. Viele Jahre später wurde eine Frau namens 
Nomi sehr berühmt. Sie hatte zwei Schwiegertöchter Ruth und Orpa. Ruth heiratete Boaz und hatte einen Sohn, den sie Obed 
nannten. Obed wurde der Vater von Jitro (nicht Moses Schwiegervater). Jitro der Vater von König David. Damit war Ruth die 
Urgroßmutter des König David und Nomi seine Ur-Urgroßmutter.

Material: 

Farbiges Kopierpapier, Vorlage Blüten, Biege-
plüschdraht oder Blumendraht, Locher, Schere

Wer noch ein Töpfchen dazu basteln will, nimmt 
ein Torftöpfchen und bemalt es oder dekoriert es 
mit anderen Dingen.

Pro Blume braucht man etwa sieben Blüten-
blätter und zwei Blätter für den Stiel. Wer mag 
kann die Blütenblätter auch noch bemalen. Nach 
dem Ausschneiden werden mit dem Locher die 
Löcher gestanzt.

Die Blütenblätter werden einfach auf den Biege-
plüschdraht geschoben, erst in ein Loch und 
dann das zweite Loch darüber schieben, so bil-
det sich ganz von allein eine gebogene Blätter-
form.
Mehrere Blütenblätter ergeben eine Blüte. Ist die 
Blüte fertig, wird der Draht oben einmal umge-
knickt. Die grünen Blätter werden von unten 
nach oben auf den Stiel geschoben. 

Wir haben unsere Frühlingsblüher in ein Torftöpf-
chen mit Linsen gesteckt. Das Torftöpfchen 
haben wir bemalt und mit einigen Schmuck-
steinen beklebt. Quelle: www.kidsweb.de

Frühlingsblüher basteln zu Schawuot

!"#$%&'"($$%)* +++,-./0+%',/%*120034&%./%&* %.&0$%34%&

Zu Schawuot wird die Geschichte von Ruth erzählt. Wie wichtig sie für unsere Geschichte ist, könnt 
ihr in der kleinen Erzählung erfahren. Setzt die Namen an der richtigen Stelle ein: Moses, Aaron, 
Miriam, Jitro, Gerschom, Eliezer, Nomi, Ruth, Orpa, Elimelech, Boaz, Obed, die Weisen, die Leviten, 
Jehoschua, Chur, König David, Israeliten.

Moses war ein großer Führer. Er hatte einen Bruder namens _________und eine Schwester 
_________. _________ Schwiegervater hieß  _________ und die Söhne von _________ hießen 
_________ und _________ Zwei Männer, die Moses halfen und zu den Kundschaftern gehörten 
hießen _________ und _________ Alle _________ und _________ halfen _________ die _________ 
durch die Wüste zu führen. Viele Jahre später wurde eine Frau namens _________sehr berühmt. Sie 
hatte zwei Schwiegertöchter _________und _________. _________ heiratete _________ und hatte 
einen Sohn, den sie _________ nannten. _________wurde der Vater von _________ (nicht _________ 
Schwiegervater). _________der Vater von _________ Damit war _________ die Urgroßmutter des 
_________ und _________ seine Ur-Urgroßmutter.
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